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Die Liebe ist das große Thema hier
und deshalb machen wir heut bis um vier.
Amor schießt seinen Pfeil heut ganz direkt
ins Herz von Radeburg - ist das perfekt!
Das Prinzenpaar ist schon gefunden
und hat Rabu an sich gebunden.
Mit Liebe, Spaß, Musik und Freude
feiert‘s mit uns - der ganzen Meute.

Ja, ja verliebt sind wir in 
Radeburg der RCC - 
er hält die Gläser hoch.
Die Begeisterung ist 
riesengroß die Liebe macht 
heut Stopp in Radeburg.

Ein KUSS, ein Flirt, ne kleine Schwärmerei
wer kennt das nicht? - es ist nicht einerlei.

Denn auch der Fasching kennt Gefühle
und zeigt sie uns heut auf der Bühne.

Ja, ja verliebt sind wir in 
Radeburg der RCC - 
er hält die Gläser hoch.
Die Begeisterung ist 
riesengroß die Liebe macht 
heut Stopp in Radeburg.

Das Liebe weh tun kann, das ist bekannt
doch heute fliegen Herzen ganz entflammt.
Kein Streit, kein Hass, natürlich auch kein 
Neid die Kussfreiheit ist los - 
wir sind bereit!!!

Ja, ja verliebt sind wir in 
Radeburg der RCC - 

er hält die Gläser hoch.
Die Begeisterung ist 
riesengroß die Liebe macht 
heut Stopp in Radeburg.

Ja, ja verliebt sind wir in 
Radeburg der RCC - 
er hält die Gläser hoch.
Die Begeisterung ist 
riesengroß die Liebe macht 
heut Stopp in Radeburg.

Liebe Liebende, hier 
findet Ihr, was Ihr liebt?

Die 53. Saison von Rabu (Veranstaltungsplan).................................................. S.	 5
Sachsens großer Straßen-Karneval................................................................... S.	 6
Radeburg, eine Stadt zum Verlieben!................................................................ S.	 8
Für alle Liebenden die neuen Verkehrsregeln.................................................. S.	 11
Jurypreis der 52. Saison..................................................................................... S. 	 13
Was schenken zum Valentinstag?...................................................................... S. 	 16
Durch die Blume gesagt.................................................................................... S.	 22
Was Sie schon immer wissen wollten!!............................................................. S.	 25
Was ist wo beim Umzug und die Umzugsbilder - (nach S.26)
Der Ärztekongress tagt in Radeburg................................................................ S.	 28
Mitlachen und gewinnen................................................................................... S.	 35
Der Elferrat bei der Umzugsvorbereitung........................................................ S.	 37
Globale Erwärmung - The Day After Tomorrow............................................. S. 	 44
Mitliebende....................................................................................................... S.	 48

Liebeshymne der 53. Saison

Aus einem Prospekt, der für einen See wirbt...
„Schwimmen ist das Gesündeste, was Sie tun können, 
auch wenn Sie die zwei Kilometer bis zum anderen Ufer nicht schaffen.“

9.30 -12.00 Uhr
Klassen 1 bis 4

„Ich liebe Dich!“  –  „Ich Dich auch!“  –  „Ich begehre Dich!“  –  „Ich Dich auch!“
„Übrigens, ich heiße Dietmar!“  –  „Ich auch ...“



Paul ruft seinen Freund an und schreit in den Hörer: „Gib doch zu, dass du meine Frau immer noch liebst!“
„Ist gar nicht wahr, antwortet der Freund, sie ist schon seit einer halben Stunde weg!“
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Ein Mann kommt nach Hause. Seine Frau steht nackt auf der Treppe und schaut ihn erwartungsvoll an. 
Der Mann schaut hoch und fragt: „Was machst du denn da?“
Sagt die Frau: „Ich habe das Kleid der Liebe an!“
Sagt der Mann: „Du hättest es aber vorher noch einmal bügeln können!“

Radeburg, 
eine Stadt zum           
Verlieben!

Ja, hallo erst mal, ich weiß ja 
nicht, ob Sie es wußten. Ich bin 

da in so einer Selbsthilfegruppe für 
manisch Verliebte. Ja. Und da hat so der 

Rüdiger da diesen Tip gegeben, in Rade-
burg das wäre auch ganz schön... Rade-
burg soll ja die wahrscheinlich einzige 
Stadt auf der Welt sein, in der der 
Valentinstag so voll total gefeiert 
wird. „Nun, das kann man glau-
ben,“ sage ich zu Rüdiger, „muß 

man aber nicht...“
Jaaaa, sagt da der Rüdi, ehe 
es überhaupt zum 14. Feb-
ruar kommt, 
gehen hier ja 
erst mal zwei 
Nächte Braut-
schau voraus. 
Ja, wirklich. Auf 
dem wahrscheinlich einzigen 
überdachten Marktplatz der 

Welt werden die Karten neu 
gemischt.
Ich hab mir das dann mal selber 
ansehen wollen und hab dann so 

über mein Ei-Fon Karten zum Neumischen 
bestellen wollen, aber das ging gar nicht. Da 
sollen die Karten zwar online verkauft wer-
den, aber die sind immer schon alle, ehe 
man die online kaufen kann. 
Da bin ich also nach Radeburg gefahren und da war das noch 
so wie früher. Da standen die ganzen Leute in einer Reihe, so wie früher. In 
einer Schlange, so. Und mittendrin saßen welche sogar an einem Tisch und 

haben Karten gespielt. Mitten bei der klirrenden Kälte. Da hab ich dann gefragt, ob das die Kar-
ten sind, die hier neu gemischt werden?  Aber die haben bloß gesagt, ich sollte mich am Rathaus 
anzustellen. Und da stand ich dann am Rathaus. Mindestens vier Stunden. Und dabei gab es am 

Rathaus gar keine Karten, da war bloß diese Schlange zu ende. 
Aber es hat sich total gelohnt. Da muß ich dem Rüdiger total 
recht geben. Bei der Party. Ich kann Ihnen sagen. So viele Bräute 
auf einem Platz, also: das gab es überhaupt noch nicht. 
Und Radeburg hat auch noch andere Lokationen, wo man total 
gut sich treffen kann, zu Paarungszwecken und so. Aber das auf 
dem überdachten Markt, das hat schon was.
Obwohl wenn ich es so überdenke, das war teilweise auch ganz 
schön unbedacht. Da haben die mich dann am 14. Februar so 
rangenommen, also das heißt das Narrengericht und ich wußte 
gar nicht, was die da von mir wollten. Ich konnte mich auch an 

überhaupt gar nichts mehr erinnern. Dann haben die gesagt, 
ich könnte meine Höchststrafe sogar selbst bestim-
men. Also die waren total nett, diese Richter. 
Und gleich nach dem Narrengericht, ich weiß nicht, 
kennen sie das? Da schmeißen diese  Gardegirls Ihre 
Beine bis an die Ohren. Obwohl bis an die Ohren ja 
nicht. Ich meine, bis an die wo man auch Ohren dazu 

sagt. Ja. Und dann ging das alles wieder von vorne los. 
14 Uhr am Bahnhof. Ja, da waren dann so die ganzen 
Prinzenpaare und noch mehr Gardemädels und  Tausend, 
ach was sage ich, Tausende Liebende in der Stadt unter-
wegs und die warfen dann so Konfetti und Konfekt und 
Küsse auf das fröhliche Volk.

„Ja und spätestens jetzt sollte man frisch verliebt sein,“ 
sagt der Rüdiger von unserer Selbsthilfe-

gruppe, „ansonsten bleibt’s bis zum 
nächsten Fasching beim Alten 

– oder bei der Alten.“
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Um mit einem Mann glücklich zu werden, 
muss man ihn sehr gut verstehen und ihn ein bißchen lieben.
Um mit einer Frau glücklich zu werden, muss man sie sehr lieben
und darf gar nicht erst versuchen sie zu verstehen.

„Ihr Ziel ist es also, mein Herz zu erobern?“
„Na ja, eigentlich liegt mein Ziel etwas tiefer!“

Die Druckerei Vetters wünscht Allen ein kräftiges „RABU“!
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Der nicht mehr ganz junge Firmenchef ruft die Belegschaft zusammen.
„Ich habe Ihnen eine freudige Nachricht mitzuteilen, meine Frau ist in anderen Umständen.“
Darauf ein Angestellter: „Und wen haben Sie in Verdacht?“ 

Schwiegermutter fragt: „Also, meine lieben Kinder, wie lange bin ich schon bei Euch?“
Sagt der Schwiegersohn: „15 Tage, 8 Stunden, 20 Minuten, 4 Sekunden.“
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Schatzsuche – vor allem 
unter Wasser

„Zu Luft, zu Land, zur See auf Schatzsuche mit unserem RCC“

... hieß das Motto der letzten Saison. Daß man am 22.2. die 
Schätze vor allem unter dicken Regentropfen suchen mußte – das 
konnte am 11.11., 11.11 Uhr noch keiner ahnen.
Die ersten Schätze, die gehoben wurden, waren die Kindertollitä-

ten Prinz Leon I und Ihre Lieblichkeit Charlotte II und ebenfalls am 
11.11. buddelte Prinz Mirko I auf der Großenhainer Straße einen 
alten Benzintank aus und entdeckte dabei seinen Schatz - Prinzessin 

Christina III. ... 
Für 104 Tage und Nächte wurde die Kuß- 
und Dutzfreiheit ausgerufen und Schatzsu-
cher und Schatzhüter lieferten sich die in 
dieser Zeit üblichen Scharmützel um ihre 
Schätze. Alles kulminierte wieder zu den 
tollen Tagen. 

Beide Partys im Zelt waren diesmal ausverkauft. 
Je Gedränge, desto Stimmung könnte das einfache 

Fazit lauten. A la Songkontest brillierte auf der Bühne, 
was sich effektvoll bewegte – sei es katzen-elegant wie 
die Garde oder mit der gewagten Himmel-Hölle-Erotik 
des 11er Rates oder der ersten Allgemeinen Umblätter-
Kulisse der Napo.
Was auf dem Saal gar nicht oder fast nicht ging – im 

Zelt funktionierte es, und 
umgekehrt. Volksmusik 

wie Classic Rock 
– im Zelt 

frenetisch mitgesungen – im Saal keine 
oder fast keine Chance. Bei den Haudraufs 
aus Bayern wackelt das Zelt. Brilliante  4 Roses 
haben dafür, scheints, ihr spezielles Publikum 
gefunden, für das aber der Hirsch dicke reicht. 
Neu: die Reloaded Party. 
Was da an Umbruch geschieht, ist ja trotzdem närrisch, 
auch wenn es sich relativ wenig um 50 Jahre Rabu-Traditi-
on schert. Das Saal-Experiment mit Techno, Dance, House, 
Rhytm-&-Blue hat in Lateinamerika mit Rumba und Salsa 
seine feschen karnevalistischen Cousinen 
– tschüß, Du dickbäuchiger rheinischer 
Schunkelfasching!

Aber vor allem das Zelt verändert die 
närrische Welt – und rettet sie zugleich. 
Hier ist die räumliche Chance, den „Main-
stream“ zu bedienen. Experimente werden 
hier nicht gebraucht, nur eine gute Kenntnis des 
Massengeschmacks. Gäbe es das Zelt nicht und gleichzeitig diese 
neuen Ideen für die Saalparties, hätten wir wahrscheinlich schon 
kleine niedliche Clubabende in der verstauben Brauchtums-Ecke.
Aber mit seinen 6000 Gästen im Zelt reicht das alles nicht an den Kar-
nevals-Umzug heran, der selbst bei den am 22.2. bei Schmuddelwetter 
– leicht über dem Gefrierpunkt, Nieselregen und böiger Wind – noch 15 bis 
20 000 Zuschauer an die Umzugsstrecke locktet. Es war ein bißchen schade, 
daß Herr Kachelmann so schlecht mitspielte, denn es waren traumhafte bis 
geniale Umzugswagen, 
Kostüme, Installationen, Modelle und Models - live zu erleben. Da war Kälte nur 
äußerlich. Stimmungsmäßig war durchweg Siedetemperatur.

Schatzsuche – vor allem 
unter Wasser

„Zu Luft, zu Land, zur See auf Schatzsuche mit unserem RCC“

14
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Was schenken zum

   Valentinstag?
B ö s e 

Zungen behaupten, 
der Valentinstag sei eine Erfindung der Gärt-

ner und Blumenhändler. Gärtner Michael H. aus R. ist 
empört: „Ich war’s ni! Ich globe das könnte eher auf den 

Heiligen Karl zurückzuführen sein.“ Den heiligen Karl?  
„Ja, den Karl Valentin, denn der hat ja bekanntlich gesagt: 
Mögen hätt ich schon wollen, nur dürfen hab ich mich nicht 

getraut!“
Getraut haben sich seither viele. Denn wie Valentin schon 

festgestellt hat, war die Zukunft früher auch besser. 
Selbst die Römer feierten den 14. Februar, indem sie alle 
weiblichen Familienangehörigen mit Blumen beglückten. Weil 
damals, von heute aus gesehen, ja noch eine globale Erkältung 

war, stellt sich natürlich die Frage, wo die damals die ganzen Blumen her hatten.
„Wir bekommen die Blumen zum großen Teil von Schünemann“, behauptet Blumenhändlerin 
Kerstin P., ebenfalls aus R. „Auch andere Gewerbe sollten mehr in den Genuß des Valentins-
tags kommen“, meint Frank M., Vorsitzender des Gewerbe V. aus R. Deshalb haben wir uns hier 
exklusiv für die Leser von „AMORs BUCH“ schon ein wenig Gedanken gemacht, was man noch 
so schenken kann. Welche Geschenke, Ideen oder Gesten drücken Gefühle aus, wie sie noch nie 
da gewesen sind?
Ein Geschenk zum Valentinstag sollte auch Spaß machen - eigent-
lich nicht irgend etwas sein, das man auf die letzte Minute 
erledigt. Aber auch für Vergeßliche haben wir hier ganz 
kurzfristig zu verwirklichende Geschenkideen und  

Anregungen.
Der Klassiker 
Nummer 1: Siehe oben: B l u m e n g r ü ß e  z u m Valentinstag! Beachten S i e  d e s h a l b  u n s e r  

Blumen-ABC! 

D e r 

K l a s s i k e r 

Nummer 2: 

S c h m u c k  fü r  I h r 

b e s t e s  S t ü c k ! 

Wir empfehlen 

für SIE die edlen 

t o l l e n  B ä d - B e a r -

Anhänger und für IHN die 

modische Krawatte aus 

unserer Reihe „alter 

Sack“.

Der 

K l a s s i ke r  N u m m e r  3 :  

Bücher. Wenn ER möchte, daß 

SIE ihn besser versteht, dann kön-

nen Sie durchaus auf unsere Buch-

kollektion zurückgreifen, in der wir für 

Sie Bestseller bereit halten wie „Der Mann 

– Anschaffung, Haltung, Entsorgung“ von Ulla 

Gast.
Wenn Sie speziell im Verkehr besser ver-

standen werden wollen, empfehlen 

wir „Rasen, Drängeln, Ampel-

quickie – Wenn Männer 

Auto fahren“ oder 

„ P i m p e r n  u n d 

gepämpert wer-

den – Wozu Männer 

gut sind“. 

Empfe h lung : 
w e n n  S I E 

w o l l e n , d a ß 
ER sich mal als 

echter Kerl ver-
standen fühlt, dann 
schenken Sie Ihm doch 
für den Start in den Tag 
das Frühstücksset „Bob 
der Baumeister“ oder 
um den Tag genußvoll 
und romantisch bei 
einem netten Getränk 
ausklingen zu lassen, 
unseren Mulifunktions-
Zimmermannshammer 
mit voll integriertem 
Bieröffner. 

W i e 
w ä re  e s , wenn Sie danach mal wieder was gemeinsam unter-n e h m e n ?  Z u m Beispiel Würfeln. Unser 

innovat ives Wür fe l sp ie l  „Par ad ice“ 
verbraucht auch im Stand-by-me-Betrieb Null Strom und ist damit viel besser wie Wii. Je nach erwürfeltem Ort und Stellung ist der Kalorien-verbrauch aber genau so hoch wie Wii-Schatten-boxen für Weicheier.

W e n n  S i e 
d e n  Va l e n -
t ins tag int im 
verbringen wol-
len, sollte auch 
d e r  b e r ü h m t e 
Fr a u e n loc k s to f f  
P6 im Spie l se in, 
a n g e r e i c h e r t  m i t 
Pheromonen, lockt 
Frauen an, wenn ER 
sich das Zeug über den 
Latz kippt. Die Gute 
wird selbst völlig über-
rascht sein, wieso SIE 

sich auf einmal von 
DEM beglücken lassen 
will. Naja. Glaube 
versetzt bekannt-
l i ch Berge und 
zur  Not auch 
DIE R icht ige 
auf SEINEN 

Schoß.

Es ist auch nicht 

verboten, ein Geschenk 

zu besorgen, das Sie 

s e l b e r  m ö g e n . We n n  S i e 

w i s sen ,  daß e s wahrscheinlich 

auch Ihr Partner mag, haben wir 

eine Win-Win-Situation.

So zum Beispiel die Gefühlsechten 

von DUREX® – gefühlsecht von 

beiden Seiten, garantiert.

Silvy läßt einen Teller fallen, und die Mutter schimpft.
Sagt Silvy: „Dafür hast du gestern den Wecker kaputtgemacht“
Die Mutter: „Wie kommst du darauf?“
„Ich habe genau gehört, wie Vati sagte: Jetzt spielst du wieder so lange an ihm herum, 
bis er steht, und dann verschlafen wir morgen wieder!...“ 
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„Gerd ist ein Schuft“, heult Suse los. „Was hat er denn gemacht?“ fragt die Freundin mitfühlend. 
„Als er gestern Abend wegging, gab er mir eine Rose und sagte: Wenn diese Rose verwelkt ist, kehre ich zurück...“ - 
„Na und, was ist denn dabei?“ - „Die Rose“, schluchzt Suse, „war aus Plastik!“

Und 

we n n  d e r 

Sekt Ihnen trotzdem 

zu trocken ist , dann 

drücken Sie doch ein-

fach mal eine Tube Flut-

schi in den Kelch.

W e n n Ihr Partner/ Ihre Part-nerin für das a l les zu dämlich ist, haben wir noch ein Win-Win-Geschenk: Unsere edle Hirnmasse. Das wird ER/SIE zwar zunächst nicht verstehen, aber ist das Hirn erst ma l  in Betr ieb,  werden  ER/SIE staunen, wie ver-arscht Sie sich dann fühlen. Am besten, S ie kau-
fen es gleich im  

Z w e i e r -
pack.

Kein Scheiß: 
Diese Artikel sind erhältlich bei 

                   www.
      scherzartikel-geschenke-shop

                                        
                .de

Wenn 
das 
Richtige noch nicht dabei war, hier nochein   paar  

Vorschläge:

Der Kellner: „Möchten sie den Karpfen blau essen?“
„Nein, geben sie mir erst den Fisch. Die Getränke bestelle ich danach!“
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Nach der Landung sagt der Copilot der Maschine zur Stewardeß: 
„Unsere Triebwerke stehen jetzt für 24 Stunden“  -  
„Au fein“, haucht sie. „Dann bringe ich noch meine Freundin mit!“

Geschäftsstelle Radeburg: Markt 12 · 01471 Radeburg · Tel. 03 52 08 / 9 52 22 · Fax 03 52 08 / 9 52 12
E-Mail: info@vbrb-mei-grh.de · Internet: www.vbrb-mei-grh.de · Servicehotline 0 18 03/85 09 50 04*

(* 9 Cent/min bei Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. Bei Anruf aus dem Mobilfunknetz können höhere Kosten entstehen.)

Einfacher • Schneller • Günstiger
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Kompletter Post-Service Ihrer:

Für jeden Brief, den Sie bis zum 16.2.2010 
in Radeburg mit
versenden, spenden wir 2 Cent in die Kasse 
des Radeburger Carnevals-Clubs.

Unterstützen Sie 
den Radeburger 
Karneval durch den 
Briefversand mit45ctBriefe ab

45ct Für jeden Brief nach j.w.d. 
gibt’s 2 Cent für den RCC!
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     Die 
Publikums-Wertung

                           
      der Top-Bilder

Falls Sie den Umzug oder was 
verpaßt haben oder sich noch 
mal in Ruhe umsehen möchten 
- das können Sie gern in der 
Web-Galerie des RCC tun. 
Dort können Sie eigene Bilder 
hochladen, Kommentare ab-
geben, Bilder runterladen und  

natürlich auch ausdrucken. 
Sie können die Bilder und 
Gruppen auch selber bewerten 
und unter „Top Bilder“ ergibt 
sich dann nach und nach eine 
„Publikums-Wertung“. Allein 
schon durch das Anklicken ent-
steht eine eigene Wertung.

www.
rcc-radeburg

              
   .de
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Blumenspr lache
Seit 

man Rosen vom 
(politisch inkorrekt) penetranten Inder 

aufgeschwatzt bekommt, hat diese edle 
Blume ihren Rang als höchster Liebes-

beweis leider eingebüßt. Man sollte 
sich also lieber wieder darauf besinnen, 

daß es früher eine Sprache der Blumen gab. 
Nicht das die Blumen unablässig gequasselt hätten. Das 
ist ganz anders gemeint. Grüßte man zum Beispiel mit einem 
Rhododendron, so hatte der Empfänger das so zu verstehen, 
daß der Absender mit dem Empfänger gern mal ein Empfängnis 
haben möchte. Eine Chrysantheme signalisierte, daß man von 
seiner derzeitigen Beziehung die Nase voll hatte, und offen für 
etwas Neues sei. Die Geranie galt als Signal, sich sofort an der üblichen 
Stelle zu treffen.
Zu dumm nur, daß nahezu jeder damals die Blumensprache kannte 
und wenn die untreue Person die Blumen in eine Vase stellte, half die 
Ausrede herzlich wenig, daß diese von einem Verehrer sei, den man 
weiter nicht beachte, denn sich „an der üblichen Stelle“ zu treffen hieß 
ja, daß es das Seitensprungbrett schon eine Weile geben mußte. 
Die Blumensprache wurde deshalb nach und nach durch die 
wesentlich sicherererere SMS-Sprache abgelöst – SüdMittelSächsisch. 
Aber in Sachsen sind immer noch die Redensarten geläufig „Saches 

durchde Puhane!“ oder wer nicht so gut mit dem Wort umgehen 
kann, läßt „ehmd de Puhane schbreschn, nohr?“

Was Blumen heute bedeuten:

Anemone: 
Wie wärs, wenn 

ich bei Dir wohne?

Brunnenkresse: Lieb mich, oder 

es gibt auf die F*****!

Christrose: bei  

Dir ist doch ne 

Schraube lose.

Chrysantheme: 
Mir gefällts nicht mehr dar 

heme!

Enzian: Heute blau und morgen blau          	           

– das liegt nur an meiner Frau!Feuerlilie: Ist mir zu heiß, ich hab Familie!
Flieder: Kommst Du auch wirklich wieder?

Gerbera: Es sind auch andre Bewerber da!Goldlack: geh doch zurück zu Deinem Geldsack!Heidekraut: Nur dürfen 
hab ich mich nicht getraut!

Hortensie: Laß sie schnattern, 
die dummen Gänsie!Hyazinthe: Für Liebesbriefe 
fehlt mir die Tinte!Jasmin: Nimm mich und laß ihn!

Klette: 
Wenn ich 

Dich nur schon 

los hätte!

Kornblume: Allen 

Trinkern zum Ruhme!

Krokus: Unsere Beziehung ist 

mehr so ´n Jokus! / mehr was für´n 

Lokus Lilie: mit süßen 

Gedanken ich spielie!

Lindenblüte: Mit uns? Das kommt  nicht 

in die Tüte!

Löwenmaul: Ich bin zum Fremdgehn 

zu faul!

Maiglöckchen: 
…aber im Bett trag ich Söckchen!

Malve: Ich schnarche nachts und manch-

mal kommt ne Salve!

Margerite: Blumen sind 

nicht alles, was 

ich biete!
Myrte: … wenn 

ich wüßte, daß 

was draus 

würte!

Dahlie: Mit Dir ist`s nur noch eine Qualie!
Eibe: Auch wenn’s Dich ärgert –  ich bleibe!

Narzisse: Du liebst nur Dich, weshalb ich 
mich jetzt verpisse!Rote Nelke: Alle Blumen welken, nur nicht 

meine Elke!Weiße Nelke: Die Luft ist raus, ich fahr auf der Felke!

Orchidee: Du mehrst Dich nicht aus, also geh!Primel: Meine Liebe ist größer als mein PirsingRosa Rosen: Laß uns einwenig kosen!Rote Rosen: Laß mich endlich Deinen Schoß sehn!Gelbe Rosen: Es sollte nun langsam los gehn!Weiße Rosen: Ich kann hier nicht länger rum-stehn!

Schilf: 
Wann entscheidest Du Dich? Lieber 

Gott hilf!
Schneeglöckchen: Du trägst ein 

Faltenröckchen? Ich geh am Stöckchen!
Schwertlilie: Ich kämpf um Dich mit scharfer 
Utensilie!
Sonnenblume: Nimm mich zu Deinem 
Eigentume!
Tulpe: Du merkst doch nichts, Du Nulpe!

Vergißmeinnicht: Du denkst 
an mich? Das glaub ich 
nicht!

Wicken: Wird Zeit, daß 
wir uns kennen lernen!

Sagt ein Mann zum anderen: „Schreit deine Frau auch immer wenn sie kommt?“ 
Sagt der andere: „Nein, meine hat einen Schlüssel!“ 
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Konrad und Isolde machen einen Bummel durch die Anlagen, als ein Gewitter aufzieht.
„Ich habe schreckliche Furcht vor Gewittern“, zittert die ängstliche Isolde.
„Ich fürchte immer, ein Blitz könnte mich treffen.“ - 
„Bei Deiner Anziehungskraft ist das kein Wunder“, bestätigt der verliebte Konrad.

25Ein junges Pärchen ist am Knutschen. Er: ‚Sag mal, würdest Du es ablehnen, wenn ich vorschlagen würde,  
die Nacht zusammen zu verbringen?‘ 
Sie: ‚So was hab ich noch nie getan.‘ Er: ‚Was, Du bist noch Jungfrau?‘ 
Sie: ‚Nein, ich hab es noch nie abgelehnt...‘ 
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